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Ihr/-e Ansprechpartner/-in 
Lorenz Haase, 
Staatsanwaltschaft Dresden 
 
 
Durchwahl 
Telefon +49 351 446 2600  
Mobil +49 1723544671 
Lorenz.haase@stadd.justiz. 
sachsen.de 
 
 
 
Ihr/-e Ansprechpartner/-in 
Tom Bernhardt, LKA Sachsen 
 
 
Durchwahl 
Mobil +49 172 35 35 010 
Telefon +49 351 855 2010 
Telefax +49 351 855 2095 
 
Pressestelle.lka@ 
polizei.sachsen.de* 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hausanschrift: 
Landeskriminalamt Sachsen 
Neuländer Straße 60 
01129 Dresden 
 
www.lka.sachsen.de 
 
 
Hausanschrift: 
Staatsanwaltschaft Dresden 
Lothringer Straße 1 
01069 Dresden 
 
 
 
*Kein Zugang für elektronisch signierte 
sowie für verschlüsselte elektronische 
Dokumente. 

 
 
Festnahmen und Durchsuchungen bei "Kennlern-Agentur" 
 
 
In einem von der Staatsanwaltschaft Dresden und dem Landeskriminalamt 
Sachsen geführten Verfahren sind heute zwei Personen festgenommen und 
16 Privatwohnungen und Firmenräume durchsucht worden. 
 
Den insgesamt zwölf Beschuldigten im Alter zwischen 25 und 38 Jahren wird 
gewerbsmäßiger Betrug vorgeworfen.  
 
Das Verfahren richtet sich gegen die drei Geschäftsführer und neun 
Mitarbeiter eines überregional arbeitenden Dresdner Unternehmens. Bisher 
erfolgten zwei Festnahmen in Dresden, Durchsuchungen wurden in Dresden 
(13), Berlin (2) und Nürnberg (1) durchgeführt. 
 
Die als „Kennlern-Agentur“ tätige Firma soll gefälschte Profile, sogenannte 
Fake-Profile, von Personen angelegt haben, welche durch real existierende 
Mitglieder kontaktiert werden konnten. In der Regel handelte es sich bei den 
Täuschungsopfern um Männer. Dabei sollten die Nutzer veranlasst werden, 
mit den virtuellen Personen in Kontakt zu treten und dabei die 
kostenpflichtigen Funktionen der Dating-Plattform nutzen.  
 
Bei den Durchsuchungen wurden zahlreiche verfahrensrelevante Unterlagen, 
Computer- und Mobilfunktechnik, sowie eine größere Anzahl von 
Datenspeichern sichergestellt. Es waren insgesamt ca. 200 Beamte der 
Staatsanwaltschaft und der Polizei im Einsatz. 
 
Die Staatsanwaltschaft Dresden beantragte die entsprechenden Anordnungen 
beim Amtsgericht Dresden, das die am heutigen Tag vollstreckten Beschlüsse 
erließ. 
 
Ziel der Maßnahmen ist nicht die Abschaltung des Online-Portals, sondern die 
Verhinderung krimineller Handlungen zu Lasten der Nutzer.  
 
Weitere Einzelheiten können derzeit aus ermittlungstaktischen Gründen, aber 
auch mit Rücksicht auf die Persönlichkeitsrechte von Beteiligten und weiteren 
Mitarbeitern des Unternehmens, nicht mitgeteilt werden. 
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